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Anmelden
zum Essen

BARENBURG � Die Mitglieder
der Theatergruppe Baren-
burg möchten den Abend des
Vereinsballes am Samstag,
27. Oktober, im Landgasthaus
Maschmann mit einem ge-
meinsamen Essen einläuten.
Der Treffpunkt der Teilneh-
mer wäre dazu bereits um 18
Uhr. Anmeldungen nimmt
bis zum Freitag, 19. Oktober,
Marlies Heitmann unter Tel.
04273 /1459 entgegen.

KURZ NOTIERT

Pokalschießen
bei den Ützen

SULINGEN � Zum Pokalschie-
ßen sind die Schützen aus
den Vereinen des Kreisver-
bandes III im Bezirksschüt-
zenverband Grafschaft Diep-
holz für den Freitag, 19. Okto-
ber, eingeladen. Verbunden
ist dieser Wettbewerb mit ei-
nem Preisschießen beim
Schützenverein von 1848 Su-
lingen. Beginn ist um 17 Uhr,
Meldeschluss ist um 19 Uhr,
die Siegerehrung findet im
Anschluss statt, heißt es in
der Pressemitteilung.

Wettbewerb des
Kreisverbandes II

Je drei Damen und Herren
bilden eine Mannschaft.
Durch Wechseln eines Mit-
gliedes könne eine neue
Mannschaft gebildet werden.
Pro Verein kann eine Damen-
und Herrenmannschaft je ei-
nen Pokal gewinnen. Die Ta-
gesbesten werden besonders
geehrt. Gleichzeitig werden
die neuen Majestäten der Kin-
der, Jugendlichen und der Er-
wachsenen des Kreisverban-
des ausgeschossen. Die Er-
wachsenen schießen mit
dem Kleinkaliber ihre Wett-
bewerbe auf einer elektroni-
schen Anlage aus, die Jugend-
lichen mit Luftgewehr auf
Scheibenbänder und die Kin-
der mit dem Lichtpunktge-
wehr auf eine Lichtpunktan-
lage. Der Vorstand des Kreis-
verbandes III hofft auf eine
gute Beteiligung der Mit-
gliedsvereine Blockwinkel,
Ehrenburg, Mallinghausen,
Schwaförden, aus dem Schüt-
zenverein von 1848 Sulingen
und der Schützengesellschaft
von 1896 Sulingen.

Altpapier wird
heute gesammelt

GROSS LESSEN � Mitglieder der
Ortsfeuerwehr Groß Lessen
sammeln am heutigen Sams-
tag, 13. Oktober, Altpapier in
Groß Lessen inklusive aller
Ortsteile. Drauf wies Karina
Ohrdes am Freitag für die Or-
ganisatoren hin – die bitten
die Einwohner, Altpapier bis
12 Uhr, gebündelt und frei
von Fremdstoffen, gut sicht-
bar am Straßenrand zu depo-
nieren.

„Einfach tierisch“: Musikalischer Streifzug durch den Zoo
Der Termin für den Auftritt rückt
näher, geprobt wird auf Hochtou-
ren: Der Gemischte Chor Sulingen

lädt für Sonntag, 4. November,
um 16 Uhr in die „Alte Bürgermeis-
terei“ nach Sulingen ein. „Ein

Nachmittag mit einer Führung
durch den Liederzoo wird gebo-
ten“, erklärt Dörte Uhlhorn. Das

Motto der Führung liegt da nahe:
„Einfach tierisch“. Der Eintritt zum
Konzert ist frei.

Ausbau für
Breitband ab
Frühjahr 2019

Nachtragshaushalt im Rat Maasen
MAASEN � Der Rat der Gemein-
de Maasen entschied sich am
Donnerstagabend einstimmig
für den Ausbau zweier Wirt-
schaftswege, sofern sie einen
Zuschuss im Rahmen des EU-
Programms zur Förderung der
Entwicklung im ländlichen Raum
(PFEIL) erhält.

Die Sanierung des Günner
Südwegs, Ortsteil Mesloh, ist
bereits im Investitionspro-
gramm für das Jahr 2019 mit
100000 Euro veranschlagt:
Die Befestigung weist Roll-
spuren, Absackungen und
Netzrisse aus, er soll auf einer
Länge von 512 Metern in vor-
handener Breite von drei Me-
tern bituminös ausgebaut
werden. Auch der Weg
„Huckstedt“ ist in schlech-
tem Zustand. Der 421 Meter
lange Pflasterklinkerab-
schnitt soll ebenfalls in
Asphaltbauweise ausgeführt
werden.

An Planungskosten sind
6577,84 Euro angefallen. Der
überplanmäßigen Ausgabe in
Höhe von 1577,84 Euro
stimmte der Rat im Nachhi-
nein zu. Die Verwaltung hat
beim Amt für regionale Lan-
desentwicklung (ArL) fristge-
recht die entsprechenden
Förderanträge gestellt. Die
Ausbaukosten belaufen sich
auf insgesamt 107300 Euro
(Günner Südweg) und 95100
Euro (Huckstedt), Zuwendun-
gen werden in Höhe von
56800 beziehungsweise
50300 Euro erwartet.

Bürgermeister Dr. Fred Kö-
nemann stellte den Nach-

tragshaushaltsplan für das
Jahr 2018 vor.

Zentrale Änderung in dem
von Kämmerin Stefanie Back-
haus zusammengestellten
Zahlenwerk: Der Ertrag an
Gewerbesteuern verbessert
sich um 338000 Euro, analog
dazu erhöht sich die Gewebe-
steuerumlage um 59600
Euro.

Der ursprüngliche mit
100000 Euro kalkulierte
Überschuss im Ergebnishaus-
halt steigt durch die Anpas-
sungen auf 371800 Euro.

„Um Mobilfunkmasten
bemühen“

Die „schwarzen Zahlen“ des
Finanzhaushalts wachsen um
271800 auf 372800 Euro an.
Im Bereich der Investitionstä-
tigkeit erhöhen sich die Aus-
gaben durch den Rückkauf ei-
nes Grundstücks und Pla-
nungskosten für den Straßen-
bau auf 28600 Euro. Der
Überschuss im Finanzhaus-
halt steigt laut aktueller Kal-
kulation von 94000 auf
344200 Euro.

Unter dem Punkt „Mittei-
lungen“ regte Gemeindedi-
rektor Rainer Ahrens an, sich
nach dem Vorbild der Ge-
meinde Staffhorst um einen
Mobilfunkmasten zu bemü-
hen: „Wir sollten Vertrags-
partner kontaktieren und ei-
nen geeigneten Standort su-
chen.“

Ahrens kündigte außerdem
an, dass im Frühjahr der Aus-
bau des Breitbandnetzes be-
ginnt. � mks

Suche nach „goldenem Weg“
Rat Maasen und die Nachwirkungen einer einst getroffenen Entscheidung

MAASEN � Meinungsverschie-
denheiten waren beim Tages-
ordnungspunkt „Rückkauf ei-
nes Baugrundstücks“ vorpro-
grammiert. Der Rat der Ge-
meinde Maasen suchte bei
dem klassischen Interessen-
konflikt einen „goldenen“
Weg; für die Betroffenen war
er nicht in vollem Umfang zu-
friedenstellend.

Hintergrund: Die Gemeinde
Maasen verlangt aufgrund ei-
ner vertraglich gesicherten
Rückauflassungsvormer-
kung den Rückkauf eines
Baugrundstücks im Bauge-
biet „Im Flüth“. Die Grund-
stücke wurden im Jahre 1989
veräußert. Laut vertraglicher
Vereinbarung sollten sie an
die Gemeinde zurückfallen,
wenn sie innerhalb von fünf
Jahren nicht bebaut werden
beziehungsweise unbebaut
weiterveräußert werden sol-
len. Bislang hatte die Verwal-
tung es versäumt, die Einhal-

tung der Vereinbarung zu
überprüfen.

Im vorliegenden Fall hatte
eine Familie 1976 ein rund
1000 Quadratmeter großes
Baugrundstück „Im Flüth“ ge-
kauft und bebaut und zusam-
men mit einem anliegenden,
898 Quadratmeter großen
Areal in der Hopfengasse (er-
worben im Jahr 1989) gärtne-
risch beplant. „Wir wollten
jetzt das Haus und das gesam-
te Grundstück veräußern“,
sagte Nico von Halle. Gewis-
sermaßen beim Unterschrei-
ben des Kaufvertrags stieß
man im Grundbuch auf die
oben genannte Klausel.

Die Gemeinde Maasen hat
ein Rückkaufrecht. Und will
davon Gebrauch machen.
Laut Vertrag kann die Ge-
meinde das Grundstück zu
den damaligen Konditionen
erwerben.

„Es ist nicht fair, dass die
Gemeinde das Grundstück

zurückfordert“, sagte Nico
von Halle: „Man hat ver-
säumt, uns zu an den Bau-
zwang zu erinnern. Außer-
dem hatten meine Eltern
eine mündliche Zusage der
damals Verantwortlichen,
dass dieser vernachlässigt
werden kann.“

Ob ihr potenzieller Käufer
auch mit einem „halbierten“
Grundstück zufrieden ist, ste-
he in den Sternen. Der Um-
zug seiner Eltern sei ge-
stoppt, unter dem Strich
habe man „Kosten und Är-
ger“.

Freie Bauplätze sind in der
Gemeinde Maasen „Mangel-
ware“. Die Aussicht auf den
Rückkauf der Grundstücke
passt dem Rat daher gut ins
Konzept, vor allem vor dem
Hintergrund, dass der Kom-
mune laut Bürgermeister
Fred Könemann die finanziel-
len Möglichkeiten für die
Ausweisung eines neuen Bau-

gebiets fehlen.
Der Rat will Unfrieden ver-

meiden und entschied sich
einstimmig für folgende Re-
gelung betreffs der drei in
Rede stehenden Grundstücke
im Flüth: Die Gemeinde ver-
zichtet auf die Einhaltung der
Klausel, dass sie bebaut wer-
den müssen, besteht aber auf
ihrem Rückkaufsrecht, wenn
sie veräußert werden. Fred
Könemann: „Die Eintragung
im Grundbuch war damals
eine ‚Antispekulationsmaß-
nahme‘. Wir stehen zu dieser
Entscheidung. Allerdings
werden wir niemandem et-
was wegnehmen. Wer sein
Grundstück nicht verkauft,
kann es wie gehabt nutzen.“

Für Familie von Halle be-
deutet der Ratsbeschluss,
dass sie ihr Doppelgrund-
stück neu vermessen lassen
müssen, den 1989 erworbe-
nen Teil des Areals wird die
Gemeinde kaufen. � mks

„Schön ist das nicht“
Zum Bericht „Streit ab Punkt
eins der Tagesordnung“ in der
Sulinger Kreiszeitung vom 12.
Oktober 2018 schreibt Leser
Klaus-Dieter Quade aus Borstel:

„Als Zuhörer der genannten
Ratssitzung kann ich dem
Zeitungsbericht nur zustim-
men: Es war (wieder mal)
eine Posse ,Allein gegen alle‘.
Wie gehabt: Streit ab Punkt
eins der Tagesordnung. Harry
Brauer kämpfte auch in die-
ser Sitzung bei der Abhand-
lung der Tagesordnungs-
punkte gegen die Mehrheit
des Rates, vergeblich. Ich er-
spare mir jeglichen Kommen-
tar – schön ist das nicht.

Für mich befremdlich war
die Mitwirkung des Samtge-
meindebürgermeisters Rai-
ner Ahrens bei einigen Tages-
ordnungspunkten des Ge-
meinderates.

Er gab frei weg dem Bürger-
meister Dieter Engelbart

,Schützenhilfe‘. Da bleibt es
zu klären, ob diese Unterstüt-
zung mit der Niedersächsi-
schen Gemeindeordnung in
Einklang zu bringen ist. Ich
sage NEIN! Das gibt die Ge-
meindeordnung nicht her.
Hier hilft ein alter Spruch
,Schuster bleibt bei deinem
Leisten‘.

Es gilt die Rangfolge: Bür-
germeister, Gemeindedirek-
tor (meines Wissens beides
Engelbart). Nachhilfe oder
Unterstützung für den Bür-
germeister durch den Samt-
gemeindebürgermeister wäh-
rend der Sitzung darf meiner
Meinung nach nicht erfolgen.
Schon allein das ,Protokoll-
schreiben‘ durch den Samtge-
meindebürgermeister könn-
te man als bedenklich be-
zeichnen.“

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder.

Kürzungen vorbehalten.
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Kranich-Exkursionen
ab Kirchdorf

Noch drei Termine im Oktober und November
KIRCHDORF � „Den Kranichen
auf der Spur“: Wenn im
Herbst die Zugvögel ihre Rei-
se gen Süden antreten, lohnt
es sich, genau hinzuschauen.
Gelegenheit dazu bieten die
Landschaftsführer Antje und
Erpo Ismer jeweils freitags,
20. und 27. Oktober, sowie
am Mittwoch, 7. November.
Nach einem Vortrag bei Kaf-
fee und Kuchen im „Landho-
tel Baumann’s Hof“ begeben
sich die Teilnehmer auf Ex-
kursion in die Diepholzer
Moorniederung zum Abend-

einflug. Veranstaltungsbe-
ginn ist um 14 Uhr.

Erst Vortrag,
dann vor Ort

Anmeldungen nimmt Antje
Ismer unter Tel. 0175 /
2057730 entgegen. Die Kos-
ten, inklusive Kaffee und Ku-
chen, betragen 17 Euro pro
Person. Auch das Team des
Landhotels Baumann’s Hof
steht unter Telefon 04273 /
93010 für weitere Informa-
tionen zur Verfügung.

Alte Schule besteht wohl 125 Jahre
Bahrenborstel: Samtgemeindearchivarin „stolpert“ über einen Eintrag in der Chronik

BAHRENBORSTEL � In den Vor-
bereitungen auf das eigene
Klassentreffen hat Irmgard
Krebs, Archivarin der Samt-
gemeinde Kirchdorf, eine be-
sondere Entdeckung ge-
macht: „In der Schulchronik
ist vermerkt, dass der Neubau
des Schulgebäudes in Bahren-
borstel am 20. Oktober 1893
abgenommen wurde, also vor
genau 125 Jahren, ein Jubilä-
um von dem fast niemand et-
was weiß. Ungezählte Schü-
lergenerationen haben in die-
sem Gebäude viel gelernt und
erlebt und vielerlei Umbau-
maßnahmen fanden in dieser
Zeit statt.“

Wie berichtet wird das ehe-
malige Schulgebäude heute
nicht mehr als solches ge-
nutzt. Eine Außengruppe der

evangelisch-lutherischen Kin-
dertagesstätte Scharringhau-
sen, der Kinderhort „Aben-
teuerland“, ein Gemeinde-
raum sowie das Archiv der
Samtgemeinde Kirchdorf
sind jetzt in dem Gebäude un-
tergebracht. Den Mehrzweck-
raum an der Turnhalle nut-
zen die Dorfkids des DRK und
die Kinderfeuerwehr.

Weiterhin wird darum gebe-
ten, bei Aufräumarbeiten
oder Entrümpelungen, histo-
risches Material an das Ar-
chiv weiterzureichen, bevor
es entsorgt wird. Irmgard
Krebs und Kollege Bernd
Wolff prüfen gerne, ob es
lohnt, die alten Unterlagen
aufzubewahren. (Tel. 04273 /
880, E-Mail: Archiv@kirch-
dorf.de) Eine historische Aufnahme der alten Schule in Bahrenborstel.

Abschluss
der Saison

NORDSULINGEN � Der Schüt-
zenverein Nordsulingen ver-
anstaltet zum Abschluss der
Schießsaison am Sonntag, 21.
Oktober, sein traditionelles
Spanferkelessen im Schieß-
stand Nordsulingen. Anmel-
dungen nimmt bis zum kom-
menden Mittwoch, 17. Okto-
ber, Maik Borchers entgegen
unter der Telefonnummer
0173 /5184207. Beginn ist
um 9.30 Uhr mit dem
Übungsschießen für Erwach-
sene und Kinder. „Neben die-
sem Übungsschießen wird
der Er-und-Sie-Pokal ausge-
schossen und es wird gekno-
belt“, teilt Sandra Husmann
für den Verein mit. Außer-
dem werde der Dahlskamp-
Pokal ausgeschossen und es
findet ein Preisschießen statt.
Das Essen beginnt um 12 Uhr.
Für Kaffee und Kuchen am
Nachmittag sei an dem Sonn-
tag ebenfalls gesorgt.

Seminare, Treffen und Informationsangebote
Das Programm im Familiengesundheitszentrum Sulinger Land in der kommenden Woche

SULINGEN � Die Angebote für
Groß und Klein im Familien-
gesundheitszentrum (FGZ)
Sulinger Land in der kom-
menden Woche umfassen ne-
ben den ständigen Angebo-
ten auch Einzelveranstaltun-
gen. Darüber hinaus stehen
die Türen im FGZ an der Bas-
sumer Straße 8 in Sulingen
für alle offen. Ergänzend gibt
es im FGZ diverse Sprech-
stunden, Beratungsangebote,
Seminare, Informationsver-
anstaltungen und Gruppen,
die wöchentlich oder monat-
lich auch außerhalb der regu-
lären Öffnungszeiten angebo-
ten werden.

Die allgemeinen Öffnungs-

zeiten sind von Montag bis
Donnerstag in der Zeit von 9
bis 12 Uhr sowie Donnerstag
von 14 bis 17 Uhr. Die Ange-
bote am Montag, 15. Oktober,
umfassen von 8.15 bis 9.45
Uhr Termine zur Frühförde-
rung in der Praxis Dreikäse-
hoch sowie, nach Vereinba-
rung, Termine der Schuldner-
beratung der Diakonie und in
der „Praxis Talente und
Wege“. Das Programm am
Dienstag, 16. Oktober: 9.30
bis 11 Uhr Café Kinderwagen
für Eltern mit Babys bis zwölf
Monate sowie von 18 bis
19.30 Uhr das Weight Wat-
chers Treffen mit Frau Klug.
Am Mittwoch, 17. Oktober,

findet von 8 bis 10 Uhr die
Hebammensprechstunde (Be-
ratung für Schwangere und
Mütter) statt, von 9 bis 16 Uhr
sind Therapiestunden „PäP-
Ki“ in der Praxis „Kinder-
leicht“ geplant, von 9.15 bis
11.30 Uhr findet ein neuer
Kurs „Neurophysiologisches
Babyturnen“ mit Sandra Jun-
ge-Schulz statt. Für Donners-
tag, 18. Oktober, stehen von 9
bis 11 Uhr die Krabbelgruppe
für Babys bis etwa zwölf Mo-
nate auf dem Programm, von
14 bis 16 Uhr ist die Bera-
tungsstelle für Frauen und
Mädchen geöffnet, von 15 bis
16 Uhr ist die Kleinkinder-
spielstunde (Krabbelgruppe

für „Große“) anberaumt, von
16 bis 17 Uhr die Schwange-
renberatung und Schwanger-
schaftskonfliktberatung der
Diakonie und von 19 bis
20.30 Uhr der kostenlose Vor-
trag „Mein Baby und ich“
zum Handling über Sinn und
Unsinn von Spielsachen.

Für Freitag, 19. Oktober,
steht von 17.30 bis 19 Uhr ein
Kurs Progressive Muskelent-
spannung im Sitzen im Plan,
Hierbei handelt es sich um ei-
nen neuen Kurs. Weitere An-
regungen, Wünschen und
Fragen nimmt die Koordina-
torin Monika Jahnke entge-
gen (Tel. 04271 /8817, E-Mail:
fgz-sulingen@t-online.de).


